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Polizeiliche Angelegenheiten. 
89 Der aus dem Zuchthauſe zu Graudenz 
entlaſſene Strafgefangene, Arbeiter Stephan Czichotzkl 
zu Moder, gegen welchen der Herr Regierungs⸗ 
Fräſident in Marienwerder auf Grund des $ 38 des 
Reichsſtrafgeſetzbuches die Stellung unter Polizeiaufficht 
verfügt hat, iſt nach ſeiner Entlaſſung aus dem Zucht⸗ 
yaufe nicht nach feinem genannten Heimatsorte zurück⸗ 
gekehrt, auch iſt fein zeitiger Aufenthaltsort trotz ein⸗ 
gehender Recherchen unbekannt geblieben. 

Die Ortepolizeibehörden und Gendarmen werden 
daher ergebenſt erſucht, gefälligſt in ihren Bezirken 
nach dem Verbleibe des Czichotzki Ermittelungen 
anzuſtellen und mir im Ermittelungsfalle unverzüglich 
Nachricht zukommen zu laſſen. 

Thorn, den 10. September 1887. 

Der Landrath. 
Steckbriefe. 
3968 Gegen den Schornfleinfeger Rudolf Fielitz, 
geboren in Belgard, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 
ſuchungs haft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nachſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern, ſowie zu 
den Akten II J 1076/87 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 29 Jahre, Größe 1,67 m, 

Statur ſchlank, Haare blond, Stirn hoch, blonden 
Schnurrbart und am Linn etwas bewachſen, Auzen⸗ 
vrauen blond, Augen blau, Naſe gebogen, Zähne voll⸗ 
Nändig, Kinn breit, Geſichtsfarbe blaß, Sprache deutſch 
und polniſch. 
. Kleidung: gelbgrauen Stoffrock, dunkle baum⸗ 
wollene Hoſe, graue Stoffweſte, blaue Mütze mit Riemen, 
1 Paar Stiefeln, dieſelben waren auf dem Spann 
aufgeſchnitten, 1 weißes Hemd. 

Beſondere Kennzeichen: Auf der linken Hand 
und auf den Knöchel einen blauen Stern, fo groß wie 
ein Thalerſtück, auf der Bruſt unter dem Halſe einen 
diauen Adler ausgeſtochen. 

Bromberg, den 23. September 1887. 

4 Königliche Staatsanwaltlſchaft. 

3989 Gegen den Zimmermann Eduard Boltz, ger 
goren in Saalfeld, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern, ſowie zu 
den Alten II J 1076/87 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 40 Jahre, Größe 1,65 m, 
Statur unterſetzt, Haare ſchwarz, Stirn hoch, grauer 
Vollbart, Kinn ausgeſchnitten, Augenbrauen ſchwarz, 


i 


Augen ſchwarz, Naſe dick, Zähne unvollitändig, Kinn 
rund, Geſicht rund, Geſichtsfarbe gefund, Sprache deutſch 
und polniſch. 

Kleidung: 1 graues Jacket, ein Paar dunkle 
S 1 dunkle Stoffweſte, 1 ſchwarzen Hut, 1 Paar 

chuhe. 

Bromberg, den 23 September 1887. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3970 Gegen den Gärtner Adolf Sube, geboren in 
Danzig, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern, ſowie zu 
den Akten II J 1076/87 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 34 Jahre, Größe 1,67 m, 


Statur unterſetzt, Haare ſchwarz, Stirn hoch, ſchwarzen 


Schnurrbart, Auzendrauen ſchwarz, Augen grau, Naſe 
klein, Zühne vollſtändig, Kinn rund, Geſicht rund, 
Geſichtsfarbe roth (aufgedunſen), Sprache deutſch. 
Kleidung: 1 dunklen melirten Stoffrock, 1 ſchwarze 
Stoffhoſe, 1 ſchwarze Stoffweſte, 1 dunkle Stoffmütze, 
1 Paar Stiefel ohne Schaften, 1 blaue Blouſe, 1 weiß 


und ſchwarz geſprengtes Halstuch. 


Beſondere Kennz ichen: 
nannten grauen Staar (blind). 
Bromberg, den 23. September 1887. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3971 Gegen den Beſitzer Cornelius Janzen aus 
Gr. Örünhof, welcher flüchtig ift, iſt die Unterſu hunzs⸗ 


Am rechten Auge ſoge⸗ 


haft wegen betrügeriſchen Bankerutts und Gläubiger⸗ 


begünſtigung verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das hieſige Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. 
Beſchreibung: Alter 24 bis 25 Jahre, Größe 
1,70 bis 1,71 m, Statur unterſetzt, Haare hellblond, 
Stirn frei, hellblonder Schnurrbart, Au zenbrauen blond 5 
Augen klau, Zähne vollitänbig, Kinn oval, Geſicht rund, 


Geſichtsfarbe friſch und geſund, Sprache deulſch, wahr, 


ſcheinlich auch polniſch. 
Graudenz, den 28. September 1887. 
Der Unterſuchungs richter 0 dem Königlichen Land⸗ 
gerichte. 

3972 Gegen den Tagelöhner Themas Czarnetzki 
aus Dirſchau, zuletzt in Marienau Kreis Marienburg, 
eventl. Czarlin Kreis Dirſchau aufhaltſam geweſen, 
ca. 34 Jahre alt, auffallend klein, welcher flüchtig iſt 
oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Diebſtahls verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu 
verhaften und in das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzu⸗ 
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zu geben. 
Elbing, den 22. September 1887. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3973 Gegen den Mechauikus und Uhrmacher 
Eugen Bernhard Kalkbrenner, am 3. April 1857 zu 
Danzig geboren, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter 
ſuchungshaft wegen Unterſchlagung und Betruges vom 
Königlichen Amtsgericht zu Kiel verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte gerichtliche Gefäugniß abzullefern, und hierher 
Nachricht zu den Akten I J 1204/86 zu geben. 

Beſchreibung: Alter 30 Jahre, Statur mittel, 
Größe 1,60 m, Haare dunkelblond, Augenbraunen 
dunkelblond, Zähne ſchadhaft, Geſicht länglich, Augen 
blau, Sprache hochdeutſch, etwas engliſch und holländiſch. 

Beſondere Kennzeichen: Unter dem rechten Auge 
an EN am linken Handgelenk eine ziemlich große 

eule. 

Kiel, den 26. September 1887. 

; Königliche Staats anwaltſchaft. 

3974 Gegen den Knecht Ignatz Glowinski aus 
Abbau Thymau, welcher ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. 1992/87 II. 
Beſchreibung: Alter 20 Jahre, Statur ſchlank, 
Größe 1,61 m, Haare hellblond, Augenbraunen blond, 
Zähne vollſtändig, Geſicht länglich, Augen dunkel, Kinn 
rund, Geſichtsfarbe blaß, Sprache polniſch. 

Kleidung: graues Jaquet, graue Weſte, blaue 
Mütze mit Riemen, graue Hoſen, kurzſchäftige Sti fel, 
weißleinenes Hemde. 

Graudenz, den 23. September 1887. 

Köntglide Staatsanwealtſchaft. 
3975 Gegen den Fleiſchergeſellen Schwibskt, auch 
Schulz genannt, angeblich aus Chriſtburg, zuletzt in 
Elbing aufhaltſam deweſen, welcher flüchtig iſt oder ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Dlebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juftiz⸗Gefängniß abzuliefern, auch hierher 
zu den Akten J. 2434/87 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Statur ſchlank, auffallend groß, 
Haare blond, Naſe ſpitz, Gefigt ſchmal (länglich), 
Ohren groß und abſtehend, Auzen grau, Mund klein, 
Kinn ſpitz. 

Elbing, den 26. September 1887. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
3976 Der Huſar Wilhelm Rau von der 2. Eskadron 
1. Leib⸗Huſaren⸗ Regiments Nr. 1 hat ſich am 14. 
Auguſt d. J. heimlich entfernt und liegt der Verdacht 
der Fahnenflucht gegen ihn vor. 

Sämmtliche reſp. Civil⸗ und Militair⸗Behörden 
werden ergebenſt erſucht, anf den p. Rau gefälligſt 
vigiliren zu laſſen. 

Signalement: Alter 20 Jahre 1 Monat, Geburts⸗ 
ort Breslau, Größe 1 m 69 cm, Religion evangeliſch, 
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Hoare dunkelblond, Stirne frei, Angenbraunen blond, 
Augen blau, Zähne vollzählig. Kinne ſpitz, Geſichts⸗ 
bildung oval, Geſichtsfarbe ge ſund, Geſtalt ſchlank, 
Sprache deutſch, Stand Kaufmann; be ſondere Kennzeichen: 
Narbe an der Stirn. 

Muthmaßliche Bekleidung: dunkelgrauer Civilrock 
und Weſte, dunkelgraue Hoſe, 1 Paar Stiefel, ſchwarzer 


ut. 

d Danzig, den 26. September 1887. 

Kommando des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments Nr. 1. 
3977 Gegen den Bergmann Joſef Wilk, geboren 
am 7. März 1866 zu Zieglershuben, im Kreiſe Stuh m, 
zuletzt zu Caternberg wohnhaft, welcher flüchtig iſt, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen Vergehens aus $ 241 
St.⸗G.⸗B. verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächte Gerichts-Gefängniß abzuliefern, das um 
Nachricht zu D. 249/87 erſucht wird. 

Gelſenkirchen, den 26. September 1887. 

Königliches Amtsgericht. 

3978 Der frühere Brennereiführer und Oekonom 
Julius Marquardt, früher in Balden in Oſtp reußen 
wohnhaft, jetzt unbekannten Aufenthalts, ge boren am 
14. Dezember 1853 zu Wiepezik Kreis Thorn, iſt wegen 
Malſchſteuer⸗Kontravention zu einer Geldbuße von 
300 Mark, im Unvermögensfalle zu 50 Ta gen Ge⸗ 
fänaniß, und wegen Maiſchſteuer⸗Defraudation zu einer 
Geldbuße von 6060 Mark, im Unvermögens falle zu 
1 Jahr Gefängniß verurtheilt. 

Die Polizei⸗ und Sicherheitsbehörden erſuche ich 
ergebenft, auf den p. Marquardt zu vigiliren, ihn im 
Betretungsfalle feſtzunehmen und dem näch ſten Amts⸗ 
gerichte vorzuführen, das ich ergebenſt erſuch e, an dem 
p. Marquardt, falls derſelbe ſich nicht darüber aueweiſen 
kann, daß er die vorbezeichneten Geldbußen bezahlt hat, 
die ſubſtituirten Gefängnißſtrafen zu vollſtrecken und 
Nachricht hierher zu den Strafakten wider Wenzel und 
Genoſſen IV. M2. 33/84 zu geben. 

Allenſtein, den 27. September 1887. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
3979 Gegen die unverehel ichte Anna Juftine Pahl 
aus Danzig, welche ſich möglicherweiſe auch Johanna 
Gillmann nennt, welche flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern {und Nochricht 
an zu ten Akten II a. J. 1114/87 gelangen zu 
laſſen 

Beſchreibung: Alter circa 17 Jahre, Größe 1,60 
bis 1,68 m, Statur groß und kräftig, Haare dunkel- 
blond, Augenbrauen dunkel, Augen blau, Zähne voll 
und geſund, Geſichtsfarbe recht geſund, Sprache deutlich 
und ausdrucksvoll. 

Danzig, den 27. September 1887. 

Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
3980 Gezen den Huslehrer Bernhard Weber, 
welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungs haft wegen 
Betruges verhängt. 


das hieſige Amtsgerichts⸗Gefängniß abzuliefern. 

Beſchreibung: Alter 29 Jahre, Größe klein, 
Statur unterſetzt, Haare dunkelblond, Schnurrbart, 
Augen braun, Geſicht rund, Sprache deutſch. Kleidung: 
trägt ſchwarzen gewandten Rock, 1 dunkele Hoſe und 
Huf. Beſondere Kennzeichen: ſchielt ein wenig und 
trägt ein Pincenez. 

Lauenburg, Pomm., den 29. September 1887. 

Königliches Amtsgericht. 


3981 Steckbrief gegen den am 26. d. M. Abends 
8 Uhr vom Arbe itsdetachement Uhlkau, Kreis Danziger 
Höhe, entwichenen Korrigenden der Provinzial⸗Beſſerungs⸗ 
Anſtalt zu Konitz, Arbeiter Robert Fritz. 

Es wird er ſucht, denſelren feſtzunehmen und an 
oben genannte Anſtalt abzuliefern. 

Beſchreibung: Geburtstag 9. 4. 1860, Geburtsort 
Locken Kreis Oſterode, Religion evangeliſch, Größe 
1,66 m, Statur ſchlank, Haare blond, Stirn frei, Bart 
raſirt, Augenbrauen blond, Augen grau, Zähne voll⸗ 
zählig, Kun rund, Geſicht ovol Geſichtsfarbe geſund, 
Sprache deutſch. Bekleidung: Tuch nzug, Jacke, Hoſe, 
Weſte, gez. P. B. A. Urterkleider, ebenſo geſtempelt. 

Konitz, den 27. September 1887. 

Der Director der Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und 

Landarmen⸗Anſtalt. 
Grofebert. 


3982 Steck rief gegen den heute von der Außenar⸗ 
beit in der Nähe der Provinzial⸗Beſſerungs⸗Anſtalt zu 
Kenitz entwichenen Korrigenden, Tiſchlergeſellen Hugo 
Woelm. 

Es wird erſucht, den p. Woelm feſtzunehmen und 
an genannte Aaſtalt a"zuliefern. 

Beſchreib ung: Geburtsort Schöneck Weſtpr., Re 
ligion evangeliſch, Alter 44 Jahre (geb. 20. 7. 1843), 
Größe 1,70 m, Hare dunkelblond, Stirn frei, Augen 
brauen dunkelblond, Augen blau Bart ſchwarz (jebt 
raſirt), Zähne defect, Kinn rund, Ge ſichteb ildung länge 
lich, Geſichtefarbe geſ und, Geſtalt kräftig, Sprache 
5 Bekleidung: Grauer Tuchanzug geſtempelt 

. B. A. 
Konitz, den 30. September 1887. 
Der Director der Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und 
Landarmen⸗Anſtalt. 
Grofebert. 


3983 Steckbrief gegen den am 26. d. M. Abends 
8 Uhr vom Arbeitsd etachement Uhlkau, Kreis Danziger 
Höhe, entwichenen Ko rrigenden der Provinzial⸗Beſſerungs · 
Anſtalt zu Konitz, Pferdeſchlächter Friedrich Schmie kle. 

Es wird erf ucht, denſelben feſtzunehmen und an 
oben genannte Anſt alt abzuliefern. 


Beſchreibang : Geburteort Jeſau, Kreis Pr. Eylau, 
8. 1857, Größe 
Augenbrauen 
Bart raſirt, Zähne fehlerhaft, Kinn 
rund, Geſichtebildung rund, Geſichtsfarbe blaß. Geſtalt 
Tuchanzug, 


Religion evang li ſch, Geburtstag 11. 
1,75 m, Haare blont, Stirn niedrig, 
blond, Augen blau, 


ſchwächlich, Spr ache deutſch. Bekleidung: 
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Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in Jacke, Hoſe, Weſie, gez. P. B. A.; Unterkleider, ebenſo ö 
geſtempelt. a 


Konitz, den 27. September 1887. 
Der Director der Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und 
Landarmen⸗Anſtalt. 
Grofebert. 


3084 Gegen den Schmiedegeſellen Auguſt Hauſtein 
aus Heilsberg, zuletzt in Elbing 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 


aufhaltſam geweſen, 


Es wird erſucht denſelben zu verhaften und in 


das nächſte Juſtizj⸗Gefängniß abzuliefern, auch hierher 
zu den Akten J 256/87 Nachricht zu geben. 


Beſchreibung: Alter ca. 32 Jahre, Größe 1,75 m, 


Statur ſtark, Haare dunkelblond, dunkelblonder ſtarker 
Schnurrbart, Augenbrauen dunkel, 
groß, gebogen, 
dunſen, Kinn etwas ſpitz, Geſichtsfarbe rothbraun, Sprache 
deulſch. 


Augen grau, Naſe 
Zähne vorne vollzäh lig, Geſicht aufge⸗ 


Kleidung: runder Filzhut, dunfel graubrauner 


Rock, Hoſe und Weſte, lange Stiefel, vorne herzartig 
ausgeſchnitten. 


Elbing, den 28. September 1887. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


3985 Gezen den Arbeiter Carl Fittkau von hier, 
Waſſergaſſe Nr. 
evangeliſch, welcher flüchtig iſt, 
des Königlichen 
30. März 1837 erkannte Gefängnißſtrafe von 6 — 
ſechs 


das nächfte Gerichtsgefängniß abzuliefern und von dem 


4, geboren am 20. Oktober 1870. 
ſoll eine durch Urtheil 
Schöffengerichts zu Danzig vom 


— Wehen vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 


Geſchehenen zu unſern Akten X. D. 278/87 Nachricht 
geben zu wollen. 

Danzig, den 19. September 1887. 

Königliches Amtsgericht 12. 

3986 Gegen den Arbeiter Auguſt Michna aus 
Zellgoſch, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter ſuchungshaft 
wegen Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichtsgefängniß zu Pr. Stargard abz liefern. 
F. 7/87 


Pr. Stargard, den 21. September 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
3987 Gegen den Hausknecht Leopold Wohciechowski 
aus Pr. Stargard, welcher ſich verborgen halt, fol 
eine durch Strafbefehl des Königlichen Amtsgelichts 
zu Pr. Stargard vom 18. März 1887 erkannte Haft⸗ 
ſtrafe von 2 Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, falls er nicht 
die Zahlung der Geloſtrafe von 10 Mark nachweisen 
kann. C. 23/87. 

Pr. Stargard, den 27. Septem der 1887. 

Königliches Amtsgericht. 
3988 Gegen den Knecht Guſtab vemke, zuletzt im 


Dienſt beim Hofbefiger Hermann Böcker in Saspe, 


jetzt unbekannten Aufenthalts, welcher flüchtig iſt oder 
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ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 


Diebſtahls ver hängt. 
N Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das hieſige Central⸗Gefängniß Schießſtange Nr. 9 ab⸗ 
zuliefern. (II b. J. 1139/87.) 
Danzig, den 30. September 1887. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Steckbrieſs⸗ Erneuerungen. 


3989 Der hinter die Büffetmamſell Anna Schmidt 
aus Danzig unterm 26. Oktober 1887 erlaſſene Steck⸗ 
brief wird erneuert. 
Danzig. den 21. September 1887. 
j Königliches Amtsgericht 14. 
3990 Der hinter deu Neſerviſten, Arbeiter Franz 
Raralus, zuletzt in Wehlau, unter dem 27. Auguſt 
1884 erlaſſene Steckbrief wird hierdurch erneuert. 
Wehlau, den 27. September 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
3991 Der hinter: 
1. den Wehrmann Johann Herbſt, geboren den 22. 
September 1851 in Krebsfelde, Kreis Elbing, und 
2. den Erfaßreferviften erſter Klaſſe Ernſt Emil 

Reinke aus Elbing, geb. den 10. Januar 1860, 
unterm 22. October 1884 erlaſſene Steckbrief wird 
erneuert. V. E. 194/84 und E. 252/84. 

Elbing, den 24. September 1887. 

Königliches Amtsgericht. 
3992 Per hinter ten Arbeiter Bernhard Kirſch aus 
Elbing, von dem ehemaligen Kreisgericht zu Elbing 
unter dem 1. October 1881 erlaſſene Steckbrief wird 
erneuert. Actenz. 179/78 E. 
Elbing, den 26. September 1887. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
390 Der Hinter die Wehrpflichtigen Johann Blodau 
und Genoſſen unter dem 5. November 1881 erlaſſene, 
in Nr. 51 des öffentlichen Anzeigers aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. Actenz. M. 1. 77/81. 
Elbing, den 26. September 1887. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3994 Der hinter den Töpfergeſellen Hermann Bader, 
zuletzt in Roſenberg aufhaltſam geweſen, unter dem 22. 
November 1886 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Actenz. M. II. 50/86. 
Elbing, den 26. September 1887. 
Königliche Staats anwaltſchaft. 
3995 Der hinter den Wehrpflichtigen Georg Samuel 
Kollakewski und Genoſſen unter dem 25. October 1883 
erlaſſene, in Nr. 46 des öffentlichen Anzeigers auf⸗ 
genommene Steckbrief wird erneuert. Actenz. M. 
I. 75/83. 

Erledigt iſt derſelbe betreffs des Martin Auguft 
Lemke, des Michael Neumann, des Johann Jacob 
Degen und des Franz Ludwig Krebs. 

Elbing, den 26. September 1887. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. - 
3996 Der hinter die Militairpflichtigen Heiyrich 
Eduard Kubau und Genoſſen unter dem 23. October 


1880 erlaſſene, in Nr. 47 des öffentlichen Anzeigers 
aufgenommene Steckbrief wird erneuert. Actenzeichen 
U. 54/74 J. 

Elbing, den 26. September 1887. 

Königliche Staatsanwallſchaft. 

3997 Der hinter die Wehrpflichtigen Franz Klo⸗ 
nowski und Genoſſen unter dem 28. April 1880 er- 
laſſene, in Nr. 21 des öffentlichen Anzeigers auf⸗ 
genommene Steckbrief wird erneuert. Actenzeichen 
M. I. 84/79. 

Erledigt ift derſelbe gegen 1. Franz Klonowski, 
2. Jobann Jacob Fuhrmann, 3. Michael Tolski. 

Elbing, den 26. September 1887. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

3998 Ver hinter die ihrem Aufenthalte nach un⸗ 
bekannten Wehrpflichtigen Martin Groß und Genoſſen 
unter dem 24. September 1879 erlaſſene, in Nr. 42 
des öffentlichen Anzeigers aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. Actenz. 112/72 E. 

Elbing, den 26. September 1887. 

Königliche Staate anwaltſchaft. 

3999 Der unter dem 18. Dezember 1885 hinter 
den am 15. April 1855 zu Butkiſchken in Alt⸗Preußen 
geborenen Schlächtergeſellen (Arkeiter) Carl Grimm in 
den Akten II J. 1140/85 erlaſſene Steckbrief wird hier⸗ 
durch nochmals erneuert. 
Berlin, den 22. September 1887. 
Königliche Staatsanwaltſchaft II. 
4000 Der hinter den Uhrmacher Ludwig Lehmann 
aus Zoppot unter dem 23. April 1883 erlaſſene 
Steckbrief wird hiermit erneuert. C. 3/83. 
Putzig, den 23. September 1887. 
Königliches Amtsgericht 1. 
4001 Der am 16. Juni 1884 hinter den Lehrer 
Emil Miſchke aus Hollän derei Grabia erlaffene Steckbrief 
wird hierdurch erneuert. III D. 397/84. 
Thorn, den 24. September 1887. 
König iches Amtsgericht 4. 
4002 Die hinter: 

1. den Wehrmann Adolf Homann, geboren am 
23. Nodember 1854 zu Hartwig Kreis Mohrungen, 
zuletzt in Haſelau wohnhaft, 

2. den Reſerdiſten Philipp Jakob Wulff, geboren 
den 13. Januar 1857 zu Tolkemit Kreis Elbing, 
zuletzt wohnhaft daſelbſt, 

3. den Reſerviſten Carl Auguſt Roſe, geboren den 
4. Oktober 1855 zu Saſſen Kreis Mohrungen 
Oſtpr., zul tzt wohnhaft in Gr. Roebern, und 

4. den Reſerviſten Auguſt Paap, geboren den 
12. Mai 1848 zu Werven Kreis Ragnitz, 
zuletzt wohnhaft in Elbing, 

unterm 4. März 1886 erlaſſene Straſvollſtreckungs⸗ 
Requiſition wird hierrurch erneuert. V. E. 271/85. 
Elbing, den 24. September 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
4003 Der unterm 25. Mai 1887 hinter den 
Arbeiter David Liedtke, ohne feſten Wohnſitz, geboren 
am 22. Dezember 1849 angeblich auf der Reiſe von 
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| 663 
„Stargard nach Ruſſiſch Polen, erlaffene Steck- zur Grundſteuer, mit 18 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ird hierdurch erneuert. V. D. 260/86. ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Culm, den 29. September 1887. Abſchrift des Grundbochblatts, etwaige Abſchätzungen 
400 Königliches Amtsgericht. N und andere das Grundſtück betreffende Nachweilungen, 
In n. Der unter dem 23. November 1886 hinter ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts 
. Male rgehülfen Hermann Schedler auch Oscar Schewe, ſchreiberel, Abtheilung 3 eingeſehen werden. 

t in Culm aufbaltſam, geboren am 25. Juli 1863 Alle Realberechtigten werden auf gefordert, die nicht 
V. D. wel; erlaſſene Steckbrief wird hierdurch erneuert. von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
\ « 281/85. deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Gruntbude 
Cu lm, den 29. September 1887. zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
| Königliches Amtsgericht e ee nr Forterungen 
| jefs⸗ : N von Kapital, Zinfen, wiederkehrenden Hebungen oder 
| 400 Spie LET EOUR BEN Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
die H.. Der unter dem 15. Nov mber 1883 hinter J forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
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| Danzig, den 21. September 1887. 

140 Königliche Staatsanwaltſchaft. 

100 Der hinter den Knecht Johann Kilian, zuletzt 

i Seubersdorf, Kreis Marlenwerder, am 9. September 
0 ei, afin Steckbrief iſt durch deſſen Ergreifung 


Graudenz, den 28. Seplember 1887. 
4 Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1007 Der hinter den Wehrpflichtigen Johann 
ggg m Bernhard Hollenbach, geboren den 22. Juni 
2 zu Elbing, unter dem 18. Januar 1886 erlaſſene 
eckbrief iſt erlerigt. 

Elbing, den 28. September 1887. 
4 Der Erſte Staatsanwalt. 

008 Der unter dem 17. November 1886 Hinter 
en Dachdeckergeſellen Rudolf Febrew aue Lauenburg 
Pomm. erlaſſene Steckbrief wird zurückgenommen. 

Stolp, den 30. September 1887. 
40 Königliche Staatsanwaltſchaft. 
u 09 Der unterm 12. Juli 1887 hinter den 
& aterſohn Auguft Piockowskt aus Wenzkau erluffene 
eckbrief iſt erledigt. 
Schöneck, den 28. September 1887. 


Königliches Amtsgericht. 
1010 Der unterm 3. September 1887 hinter den 
beiter Johann Gillmeißſer aus Kaliſch erlaſſene 


leckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 30. September 1887. 
Königliche Staatsanwallſchaft. 


Zwangsverſteigerungen. 


Im 6 Im Wege der Zwangsvellſtreckung joll das 
den Reundeuche von Pallubitz Band 2 Blatt 17 auf 
Palla men des Johann Kolletſchke eingetragene, in 
lis ig belegene Grundſtück am 24. November 
Gerich 7, Vormittazs 10 Uhr vor dem unterzeichneten 
derſteie — an Oerichtsſtelle — Zimmer No. 22 
eigert werden. 
gemein as Erundſtück, zu welchem noch ein Actheil am 
Reine chaftlichen Artitel 23 gehört, ift mit 24,87 Mk. 
{tag und einer Fläche von 7 ha 11 ar 50 qm 


b 
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e Militärpflichti idi g en 
Sies Alitärpflichtigen Zywickt und Genoſſen erlaffene der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
| def ift Bezüglich des unter Nr. 147 genaumten | haft zu machen, widrigenfolls dieſelben bei Feſiſtellung 
| el Anton Borsli erletigt. des geringften Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 


Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grunkſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, wierigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 25. November 1887, Mittags 12 Uhr an Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werden. 

Carthaus, den 22. September 1887. 

Königliches Amtsgericht. 
4012 Auf Antrag der Benefizialerben der hierſelbſt 
verſtorbenen Wittwe Caroline Lamezyk geb. Eppinger 
ſoll das zum Nachlaſſe der Letzteren gehörige, im Grund⸗ 
buche von Zoppot Band 63 9 Blatt 305 auf den 
Namen der Wittwe Caroline Lamcz yt geb. Eppinger 
eingetragene, im Gemeindebezirk Zoppot (Pommerſche 
Straße) belegene Grundſtück am 54. November 
1687, Vormittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht — an Gerichtsſtelle — Pommerſche Straße 
Nr. 5 zwangsweiſe verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 2 Mark 58 Pfennig 
Reinertrag und einer Fläche von 27 ar 30 qm zur 
Grundſteuer, mit 360 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie befondere Kaufbedingungen können in der Gerichts ⸗ 
ſchreiberei an jrdem Werktage von 11 bis 1 Uhr Vor⸗ 
mitlags eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſtin oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerls 
nicht hervorging, ie sbeſondere derartige Forderungen 
von Kapitel, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden 
und, falls einer der Benefizialerben widerſpricht, dem 
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Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben 
bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
be rückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufzeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks teilt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 26. November 1887, Vormittags 9 Uhr an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Zoppot, den 28. September 1887. 

Königliches Amtsgericht. 


4013 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll ras 
im Grundbuche von Kl. Piaſchnitz Band 30 I Blatt 1 
auf den Namen des Landwirth Albrecht Dorſch und 
teffen gülergemeinſchaftlicher Ehefrau Franzis ca geb. 
Treder zu Kl. Piaſchnitz eingetragene, zu Kl. Piaſchnitz 
im Kreiſe Neuſtadt Weſtpr. belegene Grundſtück am 
29. November 188 7, Vormittags 11 Uhr vor 
dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 50,97 Mark Reinertrag 
und einer Fläche von 45,73, 40 ha zur Grundſteuer, 
mit 12 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlaßt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatta, etwaige Abſchätzungen 
und andere dos Grundſtück betreffende Nachweiſungen 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, werktäglich zwiſchen 10 und 12 Uhr Vor⸗ 
mittags eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grund buche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsver merks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht b erückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 


wird am 24. November 1887, Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Putzig, den 22. September 1887. 
Königliches Amtsgericht 2. 
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4014 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll de 
im Gru ndbuche von Kenarſchin Blatt 90 auf de 
Namen des Bauern Cuſtav Schwonke 3.1 Konorſ 
eingetragene, im Kreiſe Berent belegen e Grund ſtück — 
2. Dezember 1887, Vermittags 9 Uhr de 
dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle 
Zimmer No. 15 verſtei gert werden. 1 

Das Grundſtück iſt mit 6,07 Thaler Reinerket 
und einer Fläche von 21, 22,10 Hektar zur Grune 
ſteuer, mit 18 Mk. Nutzungewerth zur 60 
käudeſteuer, veranlagt. Auszug aus der Steuer rolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchbiatts, etwal 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffen 

Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen könne 
in der Gerichtsſchre iberei 3 a eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, * 
nicht von ſelbſt auf den Erſtehrer übergehenden 9 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus u 
Gruntbuhe zur Zeit der Eintragung des Verſteigerunge, 8 
vermerks nicht h erverging, insbeſondere derartige 
derungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden d. 
bungen oder Koſten, ſpäteſtens im Berfteigerungeter 
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten ane, 
melden und, falls der be treibende Gläubiger wich 
ſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalt 

dieſelben bei Feſiſtellung des geringſten Gebots nul, 

berückſichtigt werden und bei Vertheilung des f 
geldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im Rang? 
zurücktreten. 

Diejenigen, welche 

| ſtücks beanſpruchen, 


die Stelle der Grundſtücke tritt. 3 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlag, 
wird am 2. Dezember 1887, Vormitlags 11 ¼ Uhr 
an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 15 verkündet werden. 
Pr. Stargard, den 22. September 1887. 
Königliches Amtsgericht 3 a. ie 
4015 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen dieß 
im Grundbuche von Skurz Blatt 72 und 58, auf Des 
Namen des Sattlermeifters Johann Tiſchbein und ſeite 
güterzemeinſchaftlichen Ehefrau Catharina geb. Gar pe 
eing⸗trazenen, im Kreiſe Pr. Stargard bel⸗genen Grun 
ſtücke am am 9. December 1887, Vormittag 
9 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichten 
Zimmer Nr. 15 verſteigert werden. 1 
ö Das Grundſtück Skurz Blatt 72 iſt mit 250, ; 
Thaler und einer Fläche von 59,21.30 Hektar, bas 
Grundſtüc Sturz Blatt 58 mit 62,78 Thaler Reil, 
ertrag und einer Fläche von 23, 78,80 Hektar 116 
Grundſteuer, zuſammen mit 270 Mark Nutzung eswe, 
zur Gebäudefleuer veranlagt. Auszug aus der Steut 
rolle, beglaubigte Abſchrift der Grundbuchblatter, etwalg 
Abschätzungen und andere die Grundstücke betreffen 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbediggungen könn 
in der Gerichtsfchreiverei 3a eingeſehen werden. 


10 Alle Realberechtigten werden aufgefordert, Die 
A von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
Gude, teren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
ver ntbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 

ite nicht hervorging. ins beſondere derartige 
kun ungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden He⸗ 
Per don oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin 
wander Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzu⸗ 
an und, falls der betreiben de Gläubiger wider⸗ 
hi icht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widr igenfalls 
eſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht 


l 
) 
# bei Vertheilung des Kauf- 
Be gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range 
1 


B 


erückſichtigt werden und 
zücktreten. 

ſt 
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N Diejenigen, welche das Eigenthum der Grund⸗ 
de beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Enmſtellung des Ver⸗ 
!üreng herbeizuführen, widrige nfalls nach erfolgtem 
Fuſchlag das Koufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
Stelle der Grundſtücke tritt. 

Wi Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
Ge am 9. December 1887, Vormittags 12 Uhr an 
erichtsſtelle Zimmer No. 15 verkündet werden. 

Pr. Stargard den 27. September 1887. 

Königliches Amtsgericht 3 a. 


4 Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 
u Die Schuhmacherfrau Heinriette Nimmert 
8 Graudenz, vertreten durch den Rechtsanwalt Dr. 
aupp in Elbing, klagt gegen ihren Ehemaan, den 
Wöuhmacher Johann Nimmert, zuletzt in Freyſtadt 
Beſtpr, jetzt unbekannten Aufenthalts, wegen böslicher 
erlaſſung mit dem Ant rage auf Trennung der Ehe, 
un ärung des Beklagten für den allein ſchuldigen Theil 
8. Verurtheilung deſſelden zur Tragung der Koſten 
10 Egeſcheldungs⸗Prozeſſes und ladet den Bellagten 
Ik münplichen Verhandlung tes Rechtsstreits vor die 
Br Civillammer des Königlichen Landgerichts zu Elbing 
0 den 23. Dezember 188 7, Vor mittags 9 Uhr, 
Ar der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
gelaſſenen Anwalt zu beftellen. 
1 Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
uszug der Klage bekannt gemacht. 
Elbing, den 8. September 18 87. 
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Baatz, 
40 J ichteſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
150 17 Die Schuhmacherfrau Marianna Beversdorf 
„Kaminski zu Marienburg, vertreten durch den 
Oiledratz Bank daſelbſt, klagt gegen den Schuhmacher 
je Eruft Wilhelm Beversdorf, zuletzt in Marienburg, 
f unbekannten Anfenthalts, wegen böslicher Verlaſſung 
des dem Antrage auf Trennung der Ehe und Erklärung 
eg Beklagten für den alleln ſchuldigen Theil, und ladet 
i Beklagten zur mündlichen Verhandlung des Rechts- 
> eits vor die 1. Civllkammer des Königlichen Landge⸗ 
ts zu Elbing auf den 23. Dezember 1887 


dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen 
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Vormittags 9 Uhr, mit der Aufforderung, einen bel 
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Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dleſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Elbing, den 12. September 1887. 


Baatz, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen La ndgericht®. 
4018 Durch Strafbefehl des unterz eichneten Amts⸗ 
Gerichts vom heutigen Tage iſt gegen d en 20 Jahre 
alten Knecht Johann Wil dowski, zuletzt! in Molkerei 
Rekau bei dem Pächter Bofeck wohnhaft, jetzt unbe⸗ 
kannten Aufenthalts, unter der Beſchuldigung: 

am 3. März 1887 in dem Forſt Rekau eine 

Kiefern⸗Stange 1. Klaſſe im Werthe von 30 Pf. 

dem Königlichen Forſtfiscus gehörig, dieſem in 

der Abſicht der rechtswid rigen Zueignung vom 

Stamme entwendet zu haben, 
auf Grund der 88 1, 36, 9, 13 des Geſetzes, betreffend 
den Forſtdiebſtahl vom 15. April 1878, eine dem 
Königlichen Fiskus gebührende Geldſtrafe von 3 Mark 
für welche im Unvermögensfalle eine Gefängnißſtrafe 
von 1 Tage tritt, feſtgeſetzt und dle Verpflichtung des 
beſchuldigten zum Erſatze des Werths des Entwendeten 
von 30 Pf. und zur Tragung der Koſten des Ver⸗ 
fahrens ausgeſprochen. 

Obiger Strafbefehl wird vollſtreckbar, wenn der 
Beſchuldigte nicht in dem auf den 5. December 
1887, Vormittags 11 Uhr vor dem Königlichen 
Amtsgericht hierſelbſt anbera umten, eintretenden Falls 
zugleich zur Hauptverhandlung beſtim mten Termine er⸗ 
ſcheint und Einſpruch erhebt. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zu ſtellung wird 
dieſer Strafoefehl bekannt gemacht. 

Putzig, den 6. September 1887. 

Königliches Amtsgericht 2. 
4019 Seitens des Königlichen Bezirksgerichts zu 
Kalocſa werden alle diejeni e n, die ſich a us der im 
baaren Gelde beſtehenden Ver laſſeuſchaft des am 5. De⸗ 
zember 1886, in Folge gewal tſamen Todes verſtorbenen, 
nach Reitheſſaſſ in Preußen zuſtändigen Friedrich Grott, 
als Erben, Eigenthümer oder Gläubiger intereſſirt 
glauben, aufgefordert, innerhalb der Friſt eines Jahres 
vom drittenmaligen Erſcheinen dieſer Aufforderung 
im „Budapeſti Közlöng“ gerechnet, ſich zu melden 
be ziehungswelſe ihre An ſprüche und Forderungen an⸗ 
zumelden. 
Kalocſa, den 12. Juli 1887. 
Das Königliche Bezirksgericht. 
Joſef Krömy. 
König licher Unterrichter. 

4020 Die Hypothekenurkante über 130 Thlr. 
Elternerbtheilsabfindung, eingetragen aus dem gericht⸗ 
lichen Abtretungsvertrage vom 20. Dezember 1838 
zufolge Verfügung vom 25. Januar 1843 für Veronica 
Skerka in Abtheilung III. Nr. 2 des dem Beſitzer Paul 
Schwabe gehörigen Grundſtücks Mehſau Band 1 Bl. 5 
und Abtheilung III Nr. 1a des tem Beſitzer Johann 
Taube gehörigen, von Mehſau Band I. Blatt 5 abge⸗ 
zweizten Grundſtücks Mehſau Band II. Blatt 61, ge⸗ 
bildet aus der Schul durkunde vom 20. Dezember 1838 
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und dem Hypothekenbuchsauszuge vom 25. Januar 1843, 


iſt verloren gegangen und ſoll auf den Antrag der 


Grundſtückseigenthümer von Mehſau Blatt 5 und 61, 


beide vertreten durch Herrn Juſtiz⸗Rath Weidmann hier, 


zum Zwecke der Löſchung der Poſt amortiſirt werden. 

Es wird deshalb der Inhaber der Hypotheken⸗ 
urkunde aufgefordert, ſpäteſtens im Aufgebotstermine 
den 1 7. 


Rechte anzumelden und die Urkunde vorzulegen, widri⸗ 
genfalls die Kraftloserklärung derſekben erfolgen wird. 
Carthaus, den 15. September 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


4021 Der Händler Johann Ewel aus Danzig, 
deſſen Aufenthalt unbekannt iſt, und welchem zur Laſt 
gelegt wird, in den Jahren 1883, 1884, 1885 u. 1886 
einen Handel mit Heringen im Umherziehen ohne Ge⸗ 
werbeſchein betrieben zu haben (Uebertretung gegen 
$ 18 des Geſetzes vom 3. Juli 1876) wird auf An⸗ 
ordnung des Königlichen Amtsgerichts hierſelbſt auf den 
6. Dezember 1887, Vormittags 9 Uhr, vor das 
Königliche Schöffengericht, 1 Verhandlungeimmer 1/2 


parterre im Gerich eg bäude Neugarten 27 zur Haupivers | 
Auch bet unentſchuldigtem Ausbleiben 


handlung geladen. 
wird zur Hauptverhandlung geſchritten werden. 
Als Zeugen werden geladen: 
1. verehel. Emilie Konkewitſch, 2. Kaufmann Moritz 

Ruſchkewitz, 3. Wilhelmine Ruſchinski. 

Danzig, den 22. September 1887. 
Meinke, 

Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts 13. 
4022 Der Reſerviſt Franz Koslowski, geboren am 
2. September 1858 zu Bobau, zuletzt wohnhaft zu 
Bobau, wird beſchuldigt, ausgewandert zu ſein, ohne 
von feiner Auswanderung der Militairbehörte Anzeige 
gemacht zu haben. Uebertretung gegen 8 360 Nr. 4 
St.⸗G. B. 

Derſelbe wird auf den 22. November 
188 7, Vormittags 9 Uhr, vor das Königl. Schöffen- 
gericht zu Pr. Stargard geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach $ 471 St. P. O. von dem Land⸗ 
wehr⸗Bezirks⸗Commando zu Bremen auzgeftellten Er⸗ 
klärungen verurtheilt werden. E. 126/87. 

Pr. Stargard, den 22. September 1887. 


Eggert, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


4023 Nachdem gegen die nachbenannten Heeres 
pflichtigen: 
1. den Grenadier Caſimir Zdrogeweki der 3. Comp. 
4 Oſtipreuß. Grenadier⸗Regiments Nr. 5, geb. 
am 3. März 1860 zu Lemberg, Kr. Strasburg, 
(Weftpr.) 
2. den Grenadier Adam Knifka der 4. Comp. deſſ. 
Regiments, geb. am 21. November 1857 in 
Rzepken, Kr. Ofterode, 


** 


Januar 1888, Mittags 12 Uhr, bei 
dem unterzeichneten Gerichte (Zimmer Nr. 22) ſeine 


3. den Grenabier Johann Dargel derſelben Ce 

paznie, geb. am 24. November 1863 zu Kami 

ö Kr. Marienburg, SE 

4 den Füftlier Friedrich Hohenberg der 10. Com 

deſſ. Regiments, geb. am 4. Juni 1862 zu Olle 

\ loſchin, Kr. Thorn, 

5. den Musketier Paul Zyska der 3. Gon page 
Infanterie-Regiments Nr. 128, geb. am 29. Ne. 
vember 1866 zu Loslau, Kr. Leobſchütz, 

„den Rekruten Joſeph Wiezling vom 2. Bataille“ 
Meuftadt, Weſtpr.). 4. Oſtpreuß. Landwehr“ 
Regiments Nr. 5. geb. am 1. März 1863 I 
Steirkrug, Kr. Neuſtadt, | 

den Grenadier (Dispoſitionsurlauber) Johan 
Sager der 4. Compagnie 4. Oſtpreuß. Grenadiel“ 
Regiments Nr. 5., gek. am 9. Auguſt 1860 1 | 
Ziegriweide, Kr. Helotopol (Rußland), 

den Ulan (Dispofttionsurluuber) Carl Muſchins! | 
vom Ojtpreuß. Ulanen⸗Regiment Nr. 8, geb. al 
26. Auguft 1864 zu Danzig, N 

9. den Rekruten Johann Joſeph Roy des 2. Br 

taillons (Neuſtadt, Weitpr.), 4 Oupreuß. Lan 

wehr⸗Regiments Nr. 5, geb. am 24. Januar 186 

zu Putzig, Kr. Neuſtadt, 4 

der förmliche Deſertioneprozeß eröffnet worden i, 

| werden dieſelben aufgefordert, ſich ſpäteſtens in den au 

| Sonnabend, den 4. Februar 1888, Vol“ 

mi tags 11 Uhr, im Diviſionsgerichtslokale zu Dansidr | 

Eliſabethkirchgaſſe Nr. 1 anberaumten Termine 

melden, widrigenfalls die Unterſuchung geſchloſſel 

werden wird und die Genannten in contumatium für 
fahnenflüchtig (Deſerteure) erklärt und zu einer Geld“ 
ſtrafe don 150 —3000 Mark werden verurtheilt werden, 
Danzig, den 27. September 1887. 
Königliches Gericht rer 2. Dipiſion. 


4024 Der Schifferfrau Eleonore Schwiedrowsli 
geborne Hopp zu Alt⸗Terranova, vertreten durch de 
Rechtsanwalt Dr. Berner in Elbing, klagt gegen ihren 
Ehemann, den Schiffer Julius Schwiedrowski, ehe 
feſten Wohnfig, wegen Eheſcheidung mit dem Antrage 
1. das zwiſchen den Parteien beſtehende Band der 
Ehe zu trennen und Beklagten für den allein 
ſchuldigen Theil zu erklären, K 
2. dem Beklagten die Koſten des Verfahrens auſ⸗ 
zuerlegen 
und ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreits vor die zweite Cioilkammer des 
Königlichen Landgerichts zu Elbing auf den 8. Der 
zember 188 7, Vormittags 9 Uhr, mit der Auf- 
forderung, einen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen 
Anwalt zu keitellen. 5 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wir 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Elbiag, den 13. September 1887. 


Neumann, un a 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
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Bekanntmachungen. 
über geſchloſſene Ehe Verträge. 
4025 Das Fräulein Anna Joſepha Eichler aus 
Neuſtadt Weſtpr., im Beiftante des Schuhmachermeiſter 
Carl Schultz daſelbſt und der Konditor Iſidor Jacob 
von Sarnoweki aus Hoch Stüblau haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Stwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende Vermögen, ſowie das, 
welches fie während der Ehe erwirbt, die Natur des 
Vorbehaltenen Haven fol, laut Vertrag vom 16. Sep⸗ 
tember 1887 ausgeſchloſſen. 
Pr. Stargard, den 17. September 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
4026 Der Gerichtsvollzieher Nitz von hier und 
das Fräulein Käthe König von bier, groß jährig und 
vaterlos haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß Alles, was die Braut in die Ehe bringt, oder 
während derſelben erwirbt, die Natur des geſetzlich vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll, laut Vertrag vom 
16. September 1887 ausgeſchloſſen. 
Pr. Stargard, den 16. September 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
4027 Der Schuhmachergeſell Ferdinand Freißm mn 
und deſſen Ehefrau Bertha geb. Benkowski, Letztere im 
Beiſtanre des Rechtsanwalts Adam, ſämmtlich aus 
Danzig, haben nach Eingehung ihrer am 7. Oktbr. 
1886 geſchloſſenen Ehe gemäß 8 392 Theil II. Titel J. 
Allzemeines Landrecht, ihr Vermögen durch Vertrag vom 
8. September 1887 von einander abgeſondert und die 
bisher beſtandene Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes in Gemäßheit des 8 420 Thell II. Titel I. 
Allgemeinen Landrechts, mit der Beſtimmung ausge⸗ 
ſchloſſen, daß das von der Ehefrau eingebrachte, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaflen, Glückefälle, 
Schenkunzen oder ſon t zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 8. September 1887. 
Königliches Amtsgericht 2. 
4028 Der Maſchinenſchloſſer Paul Kor bowski, im 
Beiſtande ſeines Vaters, des Schuhmachermeiſters 
Andreas Korbowski, und das Fräulein Mathilde Bara⸗ 
nowski, im Beiſtande ihres Vaters, des Chauſſeeauſ⸗ 
ſehers Auguſt Baranowski, ſämmtlich aus Danzig, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft ber Güter 
und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 27. April 1887 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das ven der 
künftigen Ehefrau einzubriagende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücks fälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Bor⸗ 
behaltenen haben fol. 
Danzig, den 27. April 1887. | 
Königliches Amtsgericht 4. 
4029 Der Kaufmann Hermann Adolf Brunkow 
aus Danzig und das Fräulein Anna Martha Tyrol, 
etztere im Beiſtande ihres Vaters, des Herrn Geh. 
egierangs⸗ und Sch elralys Cal Cyriſtop) Tyrol 
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ebenda, haben vor Cingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 
6. September 1887 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vor behaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 6. September 1887. 
Königliches Amtsgericht 2. 


4030 Der Maurer Johann Bayer und die unver⸗ 
ehelichte Henriette Gohtz, beide von Marienau, haben 
vor Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Ehevertrag vom heutigen Tige 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen, 
welches die Braut in die Ehe bringt und im Laufe der⸗ 
ſelben erwirbt, die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Marienwerder, den 5. September 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


4031 Der Herr Gutsbeſitzer Fritz Moritz aus 
Roſenthal und das Fräul. Hedwig Hüter aus Wawer⸗ 
witz haben durch den gerichtlichen Vertrag vom 8 September 
1857 für die Dauer ihrer künftigen Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und res Erwerbes aus geſchloſſen und 
das gegenwärtige und künftige Vermögen der künfligen 
Ehefrau zum vertragsmäßig Vorbehaltenen gemacht. 
Lödau, den 12. September 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


4022 Bei Verlegung des Wohnſitzes des Gymna⸗ 
ſtal⸗Oberlehrers Zeterlinz nach Elbing wird bekannt 
gemacht, daß der Kgl Gym.⸗Oberlehrer Hermann Zeter⸗ 
ling von hier und deſſen Ehefrau Hulda geb. Engler 
aus Schloß Kiſchau vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erw erbes laut Vertrages 
vom 2. April 1885 ausgeſchloſſen haben, und daß das 
ganze Vermögen der Ehefrau die Natur des Vorbehal⸗ 
tenen haben ſoll. 
Elbing, den 10. September 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


4033 Der Kaufmann Guſtav Adolf Fuhrmann 
und deſſen Ehefrau Marie Mathilde geb. Kutzke, früher 
in Grabow 4. O., jetzt in Danzig, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Ehevertrag d. d. Stettin, den 2. Jun: 
1876 auegeſchloſſen, was hierdurch bei Verlegung ihres 
Wohnſitzes von Grabow a./ O. nach Danzig von Neuem 
kekannt gemacht wird. 
Danzig, den 9. September 1887. 
Königliches Amtsgericht 2. 


4034 Der Kaufmann Franz Hoffmann und das 
Fräulein Johanna Böhm, beide aus Strasburg, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
vnd des Erwerbes dergeſtalt, daß Alles, was die Ehe⸗ 
frau in die Ehe bringt, oder während derſelben durch 
Glücksfälle oder auf andere Weiſe erwirbt, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens der Ehefrau haben und 
hr allein der Nießbrauch und Dispoſition da ver⸗ 
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bleiben ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung vom 7. Sept. und im Laufe derſelben erwirbt, die Natur des Vorbehaltenen 


1887 ausgeſchloſſen. 
Strasburg Weſtpr., den 6. September 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


4035 Der Fabrikarbeiter Wilhelm Robert Giebel 
aus Danzig und die Jungfrau Franziska Lorof ebenda, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinfchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 13. Sept. 
1887 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 13. September 1887. 
Königliches Amtsgericht 2. 


4036 Der Handlungsgehilfe Ferdinand Auguſt v. 
Badinski aus Neufahrwaſſer und die Jungfrau Bertha 
Eliſe Lemke aus Ohra haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Ehevertrag vom 7. September 1887 mit der Beſtim⸗ 
mung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehe⸗ 
frau einzubrinyende, ſowie das während ter Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehalten en 
haben ſoll. 
Danzig, den 7. September 1887. 

Königliches Amtegerlcht 2. 
4037 Der Schiffszimmermann Heinrich Kuhn aus 
Danzig und die Jungfrau Thereſe Louiſe Knorrbein, 
im Beiſtande des Eigenthümers Guſtav Kaethler ebenda, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 5. Septbr. 
1887 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 

Danzig, den 5. September 1887. 
Königliches Amtsgericht 2. 


4038 Der Gutsbeſitzer Carl Ziem zu Adl. Liebenau 
und das Fräulein Pauline Bark zu Baumgarth haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes dergeſtalt, daß Alles, was die zukünf⸗ 
tige Ehefrau in die Ehe einbringt, oder was ſie während 
derſelten durch Geſchenke, Erbſchaften oder Glücksfälle 
aller Art erwirbt, die Natur des geſetzlich vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung d. d. Chriſtburg 
den 10. September 1887 ausgeſchloſſen. 2.12/87. 
Mewe, den 14. September 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


4039 Der Privatſchreiber Theodor Pripnow und 
die unverehelichle Nätherin Charlotte Ball, beide aus 
Schäferei, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 
heutigen Tage mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das Vermögen, welches die Braut in die Ehe bringt 
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haben ſoll. 

Marienwerder, den 10. September 1887. 

Königl. Amtsgericht. 

4040 Der Tbierarzt und Schlachthausinſpector 
Edmund Uhl zu Graudenz und das Fräulein Hulda 
Gieſe zu Slup haben vor Eingehung ihrer Eh: die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß dasjenige Vermögen, welches die 
Braut in die Eye einbringt un) welches fie während 
derſelben, ſei es durch Erbſchaft, Vermächtniſſe, Glücks 
fälle, Geſchenke oder ſonſt erwirbt, die Natur des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben fol, laut Vertrages vom 
14. September 1887 ausgeſchloſſen. 

Graudenz, den 14. September 1887. 

Königliches Amtsgericht. 


4041 Der Viehhändler Auguſt Hett von hier, 
Neue Jacobs Vorſtadt, und die unverehelichte groß ⸗ 
jährige Wanda Krüger aus Argenau haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung d. d. Thorn, den 14. September 1887 
mit der Beſtimmunz ausgeſchloſſen, daß das von der 
Braut in die Ehe einzubringende, ſowie das währen) 
der Ehe von ihr durch Erbſchaften, Glücksfälle ꝛc. zu 
erwerbende Virmözen, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben fol. 
Thorn, ten 14. September 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


4042 Der Bückſenmacher Auguſt Oswald von 
Glowacki aus Danzig, und die Jungfrau Anzelika 
Minna Aurora Ribakowsky im Beiſtande des Zug⸗ 
fuͤhrers Ludwig Otto Ribakowsky ebenda, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Ehevertrag vom 15. September 1887 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 15. September 1887. 
Königl. Amtsgericht 2. 


4043 Der Reſtaurateur, frühere Klempnermeiſter 
Friedrich Wilhelm Frommholz und deſſen Ehefrau 
Caroline Friederike Frommholz geb. Schmidt, früher 
in Clbing, jetzt in Dan, ig, die Letztere im Beiſtande 
ihres Vaters, des Kanzliſten Carl Schmidt in Johannis- 
burg, haben vor Eingehunz ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter unb des Erwerbes laut Ehevertrag d. d 
Johannisburg den 16. November 1872 mit der Beſtim⸗ 
mung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Ehefrau 
die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll, was hier⸗ 
durch nach Verlegung ihres Wohnſitzes von Elbing nach 
Danzig in Folge Antrags derſelben vom 16. September 
1887 von Neuem bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 16. September 1887. 
Königliches Amtsgericht 14. 
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Secretär Herr Heinrich Neumann hier Vermögen, welches ſie während der Ehe durch Glücks⸗ 
lene French hier haben vor Ein⸗ fälle aller Art. Schenkungen, Vermächtniſſe, Erbſchaften 
b erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 
ſoll, laut Verhandlung d. d. Thorn den 10. September 
1887 ausgeſchloſſen. 
Strasburg, den 19. September 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
4049 Der Königliche Staatsanwalt Henry Corne⸗ 
lius in Graudenz und das Fräu lein Eliſaketh Pohlmann 
daſelbſt haben vor Eing hung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter laut Vertrages vom 20. September 
1887 ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 20. September 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
4050 Der Fleiſchermeiſter Au zuſt Benjamin Rösler 
aus Neufahrwaſſer und das Fräulein Johanna Maria 
Louiſe Papke, Letztere mit Zuſtimmung und Genehmi⸗ 
gung ihres Vaters, des Fleiſchermeiſters Gottfried Her⸗ 
mann Papke aus Emaus, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter uud des Erwerbes laut 
Ehevertrag vom 23. September 1887 mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücks fälle, Schenkungen oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 23. September 1887. 
Königliches Amtsgericht 4. 
405 1 Der Rittergutsbeſitzer Adalbert Franz Rehl 
aus Wapno, Kreis Strasburg Wpr., und das Fräulein 
Antoinette von Oidtmann zu Eſſen, unter Beitritt und 
Genehmigung des Vaters der letzteren, des Oberſten 
Carl von Oidtmann zu Eſſen. haben vor Eingehung 
ihrer Ehe durch die notarielle Verhandlung Eſſen, den 
2. October 1882, die Gütergemeinſchaft ausgeſchloſſen 
und die Gemeinſchaft der Errungenſchaft eingeführt. 
Strasburg Wpr., den 29. September 1887. 
Königliches Amisgericht. 
4052 Der Buchdruckereibeſitzer Albert Riedel aus 
Elbing und das Fräulein Caroline Brunk aus Natel 
kaben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Ecwerbes laut Vertrages vom 26. d. 
Mts. ausgeſchloſſen und fell das Vermögen der künf⸗ 
tigen Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen haben. 
Elbing, den 30. September 1887. 
Königliches Amts ge icht. 
4053 Der Kämmerei⸗Kaſſen⸗Aſſiſtent Richard Julius 
Puttlammer aus Danzig und das Fräulein Meta Engel 
9200 haben vor Eingehung Nut 0 die Gemeinſchaft 
er Güter und des Erwerbes laut bevertrag vom 27. 
Schwetz, den 17. Ser 1887. September 1887 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
Königliches Amtsgericht. daß das von der künftigen Ehefrau einzubringenoe, ſowie 
4048 Das Fräulein Clara Hüſchberger aus Thorn | das während der Ehe von derſelben durch Ecbſchaften, 
und der Land wirth Max Holtz aus Gorzno haben vor Glecksfälle, Schenkungen oder fonft zu erwerbende Ders 
Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und mögen die Natur des Vorbehaltenen baben fol, 
des Gıwerbes mit der Beitinmung, daß das von IT Danzig, den 27. September 1887. 
Braut in die Ehe einzubringende Vermögen, ſowie das Königliches Amtsgericht 4. 


Jeder von ihnen in die Ehe bıingt, oder während der⸗ 
ſelden auf irgend eine Art erwirbt, demjenigen allein 
gehören ſoll, der es eingebracht oder erworben hat, laut 
Vertrages d. d. Danzig, den 24. Mai 1859 ausge⸗ 
ſchloſſen. 

Nachdem der Rit'erguts beſitzer Wilhelm Wegner 
ſeinen Wohnſitz von Roggen hauſen nach Grauden; verlegt 
hat, ift von ihm gemäß 8 426 II. 1. Allg. Landrechts 
die Wiederholung der Bekanntmachung des ausſchließenden 
Vertrages beantragt, welche hiermit erfolgt. 

Graudenz, den 16. September 1887. 

Königliches Amtsgericht. 
4046 Der Gutsbeſitzer Conrad Mekelburg zu 
Sumowo und das Fräulein Agnes Klatt im Beiſtande 
ihres Vaters, des Rentiere Ferdinand Klatt in Elbing, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter für die Dauer der von ihnen einzu jehenden Ege 
laut Verhandlung d. d. Elbing, den 14. September 
d. J. dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß das gegenwärtige 
und zukünftige Vermögen der Ehefrau, ſoweit letzteres 
durch Erbſchaft, Geſchenke oder Glücksfälle im Sinne 
des 8. 212 U. L.-R. Theil 2. 1. der Ehefrau zufällt, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
wäbrend das, was die Egeleute in ſtehender Ehe durch 
ihre eizene Thätigkeit erwerben, gütergemeiaſchaftliches 
Vermögen werden ſoll 
Strasburg, den 19. September 1887. 
Königliches Amtsgericht. 

4047 Der Handelsmann Joſef Segall in Bukowitz 
und das Fräutein Mathilde Rawiczer aus Bromberg 
haben vor Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwenbes leut Vertrages d. d. Bromberg, 
den 5. September 1887 ausgeſchloſſen mit der Beſtim⸗ 
mung, das Alles, was die zukünftize Ehefrau in die 
Ehe einbringt oder während derſelben durch Geſchenke, 
Erbſchaften, Glücksfälle, Vermä ptniſſe oder ſonſt wie 
1 die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 
oll. 


K 


„ 


© 


4054 Der Landſchafts⸗Dlätar Hugo Vogel und das 
Fräulein Elsbeth Borrmann, beide von hier, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Chevertrag vom heutigen Tage mit 
der Beſtimmong ausgeſchloſſen, daß das Vermögen, wel⸗ 
ches die Braut in die Ehe bringt und im Laufe der⸗ 
ſelben erwirbt, die Natur des Vorbehaltnen haben ſoll. 
Marienwerder, den 22. September 1887. 
Königliches Amtsgericht. 

40535 Der Amtsgerichts⸗Sekretär Gottlieb Biron von 
hier und das Fräulein Olga Sztuczko aus Thorn haben 
vor Eingehurg ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß Alles, was 
die Braut in die Ehe bringt oder während derfelben, 
ſei es ſelbſt turch Geſchenke, Erbſchaften, Vermächtniſſe 
oder ſonſtige Glückefälle erwirbt, den Charakter des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Vertrages 

vom 23. September 1887 ausgeſchloſſeu. 
Graudenz, den 24. September 1887. 
Kön gliches Amtsgericht. 
4056 Der Schauſpieler Paul Kieckbach, genannt 
Bach aus Danzig, und die Schauſpielerin Fräulein 
Caroline Bendel, letztere im Beiſtande des Referendars 
Dr. Reicke aus Königsberg i. Pr., haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er» 
werbes laut Ehevertrag d. d. Königsberg, ren 10. Sep⸗ 
tember 1887 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 19. September 1887. 
Königliches Amtsgericht 4. 
4057 Der Königliche Forſtaufſeher Emanuel 
Brauner und deſſen Ehefrau Emilie geborne Hohertz 
aus Moſelache, Kreis Brieg, haben für ihre zu Pogutlen, 
Kreis Pr. Stargard geſchloſſene Ehe in der gerichtlichen 
Verhandlung vom 24. September 1887 die Gemeinſchaft 
der Güter ausgeſchloſſen. 
Briep, Regierungs⸗Bezirk Breslau den 24. September 1887. 
Königliches Amtsgericht 3. 
4058 Der Molkereibeſitzer Paul Zimmermann 
aus Pr. Roſengart und das Fräulein Catharina 
Schmidt zu Rieſenburg, welche ihren erften Wohnfik 
nach ihrer Verheirathung in Pr. Roſengart nehmen 
werden, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 19. Sep» 
tem ber 1887 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das Vermögen ter Ehefrau die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Marienburg, den 23. September 1887. 
Königliches Amtsgericht 3. 
4059 Der Handlungsgehilfe Joſef Reſchke aus 
Graudenz und tas Fräulein Franziska Bluhm aus 
Lippewo haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrages d. d. 
Tuchel, den 16. September 1887 ausgeſchloſſen mit 
der Maßgabe, daß Alles, was die Braut in die Ehe 
einbringt oder durch Schenkungen, Erbſälle, Glücksfälle 
oder ſonſtwie erwirbt, den Charakter des vorbehalten en 
Vermögens haben ſoll. 
Schwetz, den 22. September 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
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4060 Der Brennerei⸗Verwaller Otto Hake aus 
Birkeneck bei Strasburg Weſtpr. und das Fräulein 
Martha Schrader ous Pinne haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandl ung Pinne, den 20. September 1887 
ausgeſchleſſen. 
Straßburg, den 27. September 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


4061 Der Diener Paul Jarkoſchewitz aus Donzig 
und das Dienſtmädchen Wilhelmine Kornführer ebenda, 
haben vor Eingehung ihr er Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerb es laut Ehevertrag vom 26. Sep⸗ 
temeer 1887 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das von der künftigen Ehefrau ein zubringende, ſewie 
das während der Ehe ven derſelben durch Erbſchoften, 
Glücksfälle, Schenk ungen oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen, die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, ben 26. September 1887. 
Kö nigliches Amtsgericht 4. 


4062 Der Kaufmann Ottomar Geldſchmidt aus 
Darzig und das Fräulein Martha Reimann aus 
Gluckau haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 
26 September 1887 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das wäbrend der Ehe von der ſelben durch Erbſchaften, 
Glüͤcksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur bes Vorbeh altenen haben fell. 
Danzig, den 26. September 1887. 
Königliches Amtsgericht 4. 


4063 Der Maſchinenbauer Bernhard Murawski 
aus Danzig, und das Fräulein Refa Erdmanski, Letztere 
mit Zuſtim mung und Genehmigung ihres Vaters, des 
Stellmachers Johann Erdmansli, ebenda, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerkbes laut Ehevertrag vom 26. September 1887 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
künftigen Ehefrau ei nzubringende, ſowie das während 
der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur deß Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 26. September 1887. 
Königliches Amtsgericht 4. 


4064 Der Fleiſchermeiſter Paul Grunow aus 
Danzig und das Fräulein Wilhelmine Roesler, im Bei⸗ 
ftande ihres Vaters, des Fleiſchermeiſters Carl Roesler 
aus Wenneberg⸗Hoelle, haben vor Eingeh ung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes leut 
Ehevertrag vom 20. September 1887 mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künfligen Ehe⸗ 
frau einzubringende, ſowie das von derſelben während 
der Ehe dureh Erbſchaften, Glücksfä lle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben foll. . 
Danzig, den 20. September 1887. 
Königliches Amtsgericht 4. 


4065 Der Pfarrer emerit. Hermann Johanning 
aus Danzig und das Fräulein Bertha Petzel, letztere 
mit Zuſtimmung und Genehmizung ihres Vaters, des 
Eiſenbahn⸗Sekretairs a. D. Friedrich Wilhelm Petzel 
ebenta, haben vor Eirgehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerkes laut Ehevertrag vom 
24. September 1887 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringenge, 
ſowie das während der Ehe von derſelben durch Erb- 
ſchaften, Glücksfälle, Shenkungen oder ſonſt zu erwer⸗ 
bende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 24. September 1887. 
Königliches Amtsgericht 4. 
4066 Der Kaufmann Wübelm Otto Gottlieb 
Kubiſch aus Danzig und rie Witwe Laura Chriſtine 
Margarethe Harms geb. Doering ebenda, ha en vor 
Eingehung ihrer Ehe dio Gemelnſchaft der Guter und 
des Erwerbes laut Ehevertrag dom 21. September 1887 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
künfagen Ehefrau einzubringende, ſowie das während der 
Ehe von derſelben durch Erbſchaſten, Glücks jälle, Schen⸗ 
kungen oder ſonſt zu erwer ende Ve mögen die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 21. September 1837. 
Königliches Amtsgericht 4. 


Verſchiedene Bekauntma Hungen. 
4067 Aufkündigung sa Pfandbreifen 
el 


Danziger Hypotheken⸗Vereins. 
Folgende heute ausgelooſte Pfandbriefe 


I. fünfprozentige: 
Litt. A. à 3000 Mk. No. 1699, 2200, 2340, 


9 — 12 Uhr vor mittags und 3 — 5 Uhr nachmittags 
oder in Berlin bei der Preuß. Hypotheken⸗Verſicherungs⸗ 
Altien⸗Geſellſchaft (Mauerſtraße 66) oder zu Königs⸗ 
berg in Pr. bei Herrn Friedrich Jaubmever oder in 
Marienwerder bei Herrn M. Hirſchfeld deren Nominal⸗ 
betrag baar in Empfang zu nehmen. 

Die vorbenannten Pfandbriefe ſind nebſt den 
razu gehörigen nach dem 2. Januar 1888 fällig 
werdenden Coupons und nebjt Talons im coursfähigen 
Zuſtande abzuliefern : der Betrag der etwa fehlenden 
Coupons wird von der Einlöſungs⸗Valuta in Abzug 
gebracht. 

Werden die vorbezeichneten gekündigten Pfand ⸗ 
briefe am beſagten Verfalltage nicht eingeliefert, ſo 
hört ihre weitere Verzinſung mit dem 2. Januar 1888 
auf und wird in Betreff ihrer Valuta und event. wegen 
ihrer gerichtlichen Amortiſation nach 8. 28 unſeres 
Statuts verfahren werden. 

Reſtanten von früheren Looſungen: 

Litt. C. à 300 Mk. No. 29. gekündigt zum 
1. Juli 1887, 
No. 745, gekündigt zum 1. Januar 1887, 


Lttt. G. à 800 Mk. No. 344 gekündigt zum 
1. Juli 1887, 
Litt. H. à 2000 Mk. No. 31, 221 gekündigt 
zum 1. Juli 1887, 
Lütt. F. à 1000 Mt. No. 220 gekündigt zum 
1. Juli 1887. 
Danzig, den 14. September 1887. 
Die Direktion. 
Weiss. 


4068 Das Konkursverfahren über das Vermögen 


1 
| No. 2616, 4159 gekündigt zum 1. Juli 1886 
| 


2474, 2505, 2760, | des Kaufmann Hermann Mierau in Elbing iſt, nachdem 
2 


Litt. B. à 1500 Mk. No. 88, 986, 1777 
2706, 2997, 3301, 3945, 4171, 4820, 


5204, 

Litt. C. à 300 Mk. No. 454, 585, 637, 642, 
682, 733, 760, 908, 994, 1086, 1213, 
2352, 2785, 2923, 2958, 3194, 3234, 
3301, 3366, 3958, 3994, 4077, 4185, 
4224, 4272, 4307, 4659, 4699, 4411, 
4731. 4755, 4922, 4966, 4971, 4981, 

4989, 5014, 5020, 5021, 5027, 

II. vier und einhalbprozentige: 

Titt. G. à 800 Mk. No. 18, 53, 168, 192, 
211, 236, 249, 438, 1217, 
Litt. H. à 2000 Mk. No. 621, 669, 931], 

III. vierprozentige: 

Titt. B 


— 


126. 182, 

Litt. E à 600 Mk. No. 24, 69, 216, 

Litt. F. à 1000 N. No 209, 291, 322, 
werden ihren Inhabern hiermit zum 1. Jaruar 1888 
gekündigt, mit der Aufforderung, am 2. Januar 1888 
entweder hier in unſerm als rann Hundegaſſe No. 56 
befindlichen Geſchäftslokale während der Stunden von 


Elbing, den 28. S ptember 1887. 
1 


à 200 Mk. No. 24, 35, 49, 92. 


der in d em Vergleichstermine vom 13. September 1887 
angenommen e Zwangsvergleich durch rechtskräftigen 
Beſchluß von demſelben Tage beftätigt iſt, aufgehoben. 


Groll, Erſter Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgericht. 


4069 Mit dem 1. October 1887 tritt für den 
Verkehr zwiſchen Stationen des Eiſendahn⸗ Directions⸗ 
Bezirks Bromberg einerjeit3 und den Sialionen der 
Marienburg ⸗Mlawlaer Eisenbahn andererſeits an Stelle. 
des Tarifs vom 25. Marz 1882 neoft Nachtrag I— VIII 
ein neuer Tacif mit erweiterten Verkehrsbezie hungen 
und theilweiſe ermäßigten Frachtſätzen namentlich für 
den Verkehr mit Illowo und Mlawa in Felge der 
ö Abkürzungslinie Jablonowo⸗Soldau in Kraft. 

i Soweit in einigen Relationen Echöhnngen vor = 
| 

I 


femmen, treten dieſelben erſt mit dem 15. November 
r. J. in Geltung. 
! Exemplare des reven Tarifs ſind zum Preiſe von 
0,80 M. durch die Billet⸗Expetitionen der Verband⸗ 
ſtalionen beider Verwaltungen zu beziehen. 
Bromberg, den 30 September 1887. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 


. ˙ . aa en u ß * 
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4070 Bekanntmachung 
der Holz⸗Verkaufs⸗ und Zahlungs⸗Termine für die Königl. Forſten des Regierungs⸗ Bezirks Dan zig 
pro IV. Quartal 1887. 


— ——— — 
Datum d Datum d. Monate 
N Ort und Stunde TE a e 
2 a |8 
des Reviers. N der Beläufe. N zur Abhaltung des Termins. 8 8 8 
En hr . . a NR 
Olioa. ſämmtliche Beläufe. | im Bröſecke ſchen Gaſthauſe zu Oliva, von 
1 Uhr Nachmittags ahh 7 4| 2 
21 18 | 16 
Gnewau. 8 im L. Klein'ſchen Gaſthauſe zu Rheda Weſtpr. 
von 10 Uhr Vormittags ab 18 8 6 
> — — 20 
5 n Piekelken u, Pretoſchin. im Krupke'ſchen Gaſthauſe zu Kölln von 
4 11 Uhr Vormittags ah — 22 — 
N 5 Rufin. im Dettlaff'ſchen Gaſthauſe zu Luſin von 
4 10 Uhr Vormittags ao N 
»- Steegen. Liep, Pröbbernau u. Boden⸗ im Rahn'ſchen Lokale zu Slutthof von 10 
5 winkel. Uhr Vormittags ao 15 3 
2 „ Stutthof, Steegen, Paſewark tesgl. 17 5 5 
5. 19 
f Stangenwalde. ſämmtliche Beläufe. im Pattſcholl'ſchen Gaſthofe zu Stangen⸗ 
5 walde von 10 Uhr Vormittags ab 6272410471 
* ” im Gaſthofe zu Krug Babenthal von 
| 10 Uhr Vormittags ao 20 24 — 
” 5 im Bodtke'ſchen Gaſthofe zu Kahlbude von 
3 10½ Uhr Vormittags abb — — 15 
R Kielau. 2 im Kühl'ſchen Gaſthauſe zu Kielau von . 
1 Uhr Nachmittags ao 13 10 15 
27 24 29 
Neuſtadt. „5 im Klaarſchen Gaſthofe zu Neuſtadt Weſtpr. 
von 10 Uhr Vormittags ao 10 5 
24 21 | 19 
5 Sobienſitz, Nadolle und im Gaſthof zu Karlikau von 10 Uhr 
Piasnitz Nord. Vormittags abb Be as [ 
Pelplin. Brodden, Borkau, Bielawker⸗ | im Hötel Pelplin zu Pelplin von 10 Uhr 
weide und Sturmberg, Vormittags aauu hh 18 6 
Ir Kochankenberg und Semlin. im Schaper'ſchen Gaſthauſe zu Pr. Star⸗ 


Y gard, von 10 Uhr Vormittags ab 25 | 22 | 20 


— —. T KT.. . un Vonate 
Bezeichnung tum d. Monate 


des Reviers. 


der Beläufe. 


Ort und Stunde 


zur Abhaltung des Termins. 


Pelplin. 


Sobbowitz 


Wilhelmswalde. 


Wildungen. 


Olonin. 
Königswieſe. 


Hagenort. 


Hohenwalde und Teckenort. 
Hohenwalde, Wieck und 
Teckenort. 


ſäumtliche Beläufe. 


Weißbruch, Thiloshain und 
Rilla. 


ſämmtliche Beläuſe 


im Schaackſchen Gaſthauſe zu Trunz von 
10 Uhr Vormittags ohhh 

im Splanemann'ſchen Reſtaurant zu Tolkemit 
von 10 Uhr Vormittags ab 


im Bahlinger'ſchen Gaſthauſe zu Sobbowitz 
von 10 Uhr Vormittags ao 


im Schützenhauſe zu Schöneck von 10 Uhr 
Vormittags h 
im Koberſchen Gaſthauſe zu Pozutken von 
10 Uhr Vormittags ao 


im Hotel de Danzig zu Skurz von 10 Uhr 
Vormittags ab 


im Böltefchen Gaſthauſe zu Oſſiek von 
10 Uhr Vormittags ao 


im Kruge zu Kasparus von 10 Uhr Vor⸗ 
mittags ao 


im Kruge zu Kl. Schliewitz von 10 Uhr 
Vormittags ao 
im Amtszimmer der Königlichen Ober⸗ 
förſterei Wirihy von 10 Uhr Vormittags ab 


im Hausbrandt'ſchen Gaſthofe zu Bordzichow 
von 10 Uhr Vormittags ah 


im v. Damaros'ſchen Gaſthauſe zu Lublchow 
von 10 Uhr Vormittags ao 


im Golembiewskl'ſchen Gaſthauſe zu Franken⸗ 
felde von 10 Uhr Vorm. abb 
im Trenkmann'ſchen Gaſthauſe zu Schwarz⸗ 
waſſer von 10 Uhr Vormittags ab 


im Nürnberg'ſchen Gaſthauſe zu Hagenort 
von 11 Uhr Vormittags ao 


24 


15 


12 


26 


18 


* 


25 


12 


19 


12 
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Bezeichnung Ort und Stunde 2 
— 
des Reviers. der Beläufe. zur Abhaltung des Termins 8 
I 
. .. ͤ . . 
Carthaus. ſämmtliche Beläufe. im Nötzel'ſchen Gaſthofe zu Carthaus, 
von 10 Uhr Vormittags ao 1 
21 
Darszlub. = im Böhm'ſchen Gaſthauſe zu Putzig von 
12 hrs Mittags - = . 8 
5 5 im Schnaaſeſchen Gaſthauſe zu Darszlub 
von 12 Uhr Mittags ah 22 
4 Buchberg. 5 im Turskbſchen Lokale zu Berent von 
un es 8 = 
* 85 Dunaiken und Borſchthal im Neubauer'ſchen Gaſthofe zu Dzimianen 
von 10 Uhr Vormittags ao — 
* 
ie Grünthal und Glinow. im Wittwe v. Kalben'ſchen Gaſthofe zu 
. Lippuſch von 10 Uhr Vormittags ab 20 
7 3 Glinow. in der Poſiſtation Wigodda von 10 Ubr 
{ Dormiktlagsmab u. a un u — 
i Mirchau. Kamionka und Smolnit im Treldowski'ſchen Gaſthauſe zu Gowidlino 
7 von 11 Uhr Vormittags ab 18 
5 Staniſchau, Mirchau, Hazen im Bartz'ſchen Gaſthauſe zu Mirchau von 
| und Wygoda. 10 Uhr Vormittags ahh 25 
5 „ im Bartz'ſchen Gaſthauſe zu Mirchau 
von 2 Uhr Nachmittags ao ol 


Danzig, den 22. September 1887. 


Königl. Regierung, Abtheilung für directe Steuern, Domänen und Forſten. 


4071 In tem Konkursverfahren über das Ver⸗ Linde Stralſund⸗Berlin⸗Dresdon, ſowie Auszüge der 


mögen der Kauffrau Bertha Blumenthal geb. Alexander 


Fahrpläne der auſchließenden Bahnen von Mittel⸗ 


. in Danzig, iſt zur Prüfung der nachträglich angemeldeten deutſchland, Oeſterreich, Ungarn und Rußland, auch Poſt⸗ 
r Sorterungen Termin auf den 17. October 1837, Vor-und Dampfſchiffs⸗Verbindungen, Angabe über Rund⸗ 
unttags 12 Uhr vor dem Königlichen Amtsgericht 11 | reiſe⸗Billets u. ſ. w. 


0 hierſelbſt, Zimmer Nr. 42, des Gerichtsgehändes auf 


Pfefferſt art anberaumt. 
Danzig, den 24. September 1887. 
Erzegorzewski, 


gabe tes Oſtdeulſchen Eiſenbahn⸗Kurebuchs, enthaltend 
die Winter Fahrpläne der Eiſenbahnſtrecken öſilich der 


N 2 N 


Das Kursbuch iſt bei allen Stationen des vor⸗ 


bezeichneten Bezirls an der Billet Ausgabeſtelle, bei den 
Bahnhefsbuchhändlern, ſowe in Danzig in der Buch⸗ 
handlung von A. W. Kafemann, in Elbing in der 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 11. Buchhandlung von Meiſſner zum Preiſe von 50 Pf. 
4072 Am 1. Okober cr. erſcheint eine neue Aue⸗ zu beziehen. 


Bromberg, den 28. September 1887. 
Königliche Eſenbahn⸗Direktion. 


— 


i 


| 
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4073 Ueber das Vermögen des Hondelsmanns 
Max Waſſerzug in Skurz iſt am 26. September 1887 
Nachmittags 4 Uhr Konkurs eröffnet. 

Konkursverwalter Rechtsanwalt 
Pr. Stargard. 

Offener Arreſt 
7. November 1887. 

Anmeldefriſt bis zum 7. November 1887. 

Erſte Gläubiger⸗Verſammlung den 21. October 
1887, Mittags 12 Uhr. 

Allgemeiner Prüfungstermin den 18. November 


Thurau in 


mit Anzeigepflicht bis zum 


1887, Vormittags 11 Uhr, Zimmer No. 15. 
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Pr. Stargard, den 26. September 1887. 
Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 
Gregorkiewicz. ) 

4074 Für diejenigen Erzeugniſſe, Maſchinen und 
Geräthe des Obſt⸗ und Gartenbaus, welche auf der 
vom 1. bis 3. Oktober d. J. in Croſſen a O. ſtatt⸗ 
findenden Ausſtellung ausgeſtellt werden und unverkauft 
bleiben, wird auf den Strecken der Könialichen Eiſen⸗ 
bahn⸗Directlonen Berlin, Breslau und Bromberg eine 
Frachtbegünſtigung in der Art gewährt, daß für die 
Hinbeförderung die volle tarifmäßt e Fracht berechnet 
wird, die Rückbeförderung an die Verf neſtation und 
den Ausſteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vor⸗ 
lage des urſprünglichen Frachtbriefes für den Hinweg, 
ſowie durch eine Beſcheinigung der Ausſtellungs⸗ 
Commiſſion nachgewieſen wird, daß die Gegenſtände 
ausgeſtellt geweſen und unverkauft geblieben ſind, und 
wenn die Rückbeförderung innerhalb vierzehn Tagen 
nach Schluß der Ausſtellung ſtattfindet. 

In den urſprünglichen Frachtbriefen über die 
Hinſendung iſt ausorücklich zu vermerken, daß die mit 
denſelben aufgegebenen Sendungen durchweg aus 
Ausſtellungsgut beſtehen. 

Bromberg, den 25. September 1887. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 

4075 In der Eduard Wiens'ſchen Konkursſache 
fol die Schlußvertheilungerfolgen. Der verfügbare Maſſen⸗ 
beſtand beträgt 81726 Mark 95 Pf. Zu berückſichtigen 
find zunächſt die bei der Abſchlagsvertheilung à 20 
Prozent unberückſichtigt gebliebenen, nicht bevorrechtigten 
Forderungen von zuſammen 80485 M. 04 Pf. und 
ſodann bezüglich des Reſtes 111237 M. 21 Pf. For⸗ 
derungen ohne Vorrecht. 

Tiegenhof, den 25. September 1884. 

Der Konkursverwalter 
A. Rudau. 

4076 Zu dem Verzeichniſſe der Eiſenbahn⸗, Dampf⸗ 
ſchiffs⸗ und Poſtſtrecken in der Schweiz, für welche bei der 

usgabeſtelle Bromberg Koupons zu kombinirbaren 
Rundreiſebilleten zum Verkaufe ſtehen, iſt der Nachtrag 

herausgegeben worden. Der ſelbe enthält Berichtigungen 
und Ergänzungen des Verzeichniſſes. 
Näheres iſt bei den Bahnhofs⸗Vorſtänden zu 
erfahren. 
Bromberg, den 22. September 1887. 
Königliche Eiſe nbahn⸗Direction. 


••JJ r r --- 


—— 


4077 Nachdem die Eröffnung des Concurſes über 
das Vermögen der Berenter Credit⸗Geſellſchaft Ed. 
Beſtvater in Liquidation, vertreten durch die Liquida⸗ 
toren: 

1. Gutsbeſitzer Ed. Beſtvater in Schiblitz, 

2. Gutsbeſitzer Sietz in Sietzenhütte und 

3. Gutsbeſitzer Stolzenburg in Stenpfig, 
ſowie die Eröffnung des Concurſes über das Privat⸗ 
vermögen des perſönlich haftenden Geſellſchafters Ed. 
Beſtvater beantragt iſt, wird zur Sicherung der Ver⸗ 
mögensmaſſen den Liquidatoren und dem perſönlich baf⸗ 
tenden Geſellſchafter Beſtvater jede Veräußerung, Ver⸗ 
pfändung und Entfremdung von Beſtandtheilen der 
Liquivdatlonsmaſſe und bbeziehentlich feines Privat⸗ 
vermögens auf Grund des § 98 der Rechts⸗Concurs⸗ 
Ordnung hiermit unterſagt. 

Berent, den 20. September 1887. 

Königliches Amtsgericht 3. 
4078 Ueber das Vermögen der Berenter Credit⸗ 
Geſellſchaft Eduard Beſtvater zu Schidlitz in Liquidation, 
vertreten durch die Liquidatoren: 

a. Ebuard Beſtvater in Berent, 

b. Gutsbeſitzer Sietz in Sietzenhütte, 

0. Gutsbeſitzer Stolzenburg in Stendſitz 
wird heute am 29. September 1887, Nachmittags 2 Uhr 
das Concursverfahren eröffnet. 

Der Rechtsanwalt Bronk hier wird zum Conecurs⸗ 
verwalter ernannt. 

Coueursforderungen find bis zum 1. November 
1887 bei dem Gerichte anzumelden. 

Es wir zur Beſchlußfaſſung über die Wahl eines 
anderen Verwalters, ſowie über die Beſtellung eines 
Gläubigerausſchuſſes und eintretenden Falls über die in 
§ 120 der Concursordnung bezeichneten Gegenſtände 
auf den 27. October 1887, Vormittags 10 Uhr, und 
zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf den 
15. November 1887, Vormittags 10 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 3, Termin an⸗ 
beraumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur Concursmaſſe 
gehörige Sache in Beſitz haben oder zur Concursmaſſe 
etwas ſchuldig ſind, wird aufgegeben, nichts an den Ge⸗ 
meinſchuldner zu verabfolgen oder zu leiſten, auch die 
Verpflichtuag auferlegt, von dem Beſitze der Sache und 
von den Forderungen, für welche ſie aus der Sache ab⸗ 
geſonderte Befriedigung in Anſpruch nehmen, dem Con⸗ 
cursverwalter bis zum 1. November 1887 Anzeige zu 
machen. 

Berent, den 29. September 1887. 

Königliches Amtsgericht 3. 
4079 Ueber das Privat⸗Vermögen des früheren 
Gutsbeſitzers, perſönlich haftenden Geſellſchafters der 
Berenter Credit⸗Geſellſchaft Ed. Beſtoater in Liqui⸗ 
dation, Eduard Beſtvater in Berent, wird heute am 
29. September 1887, Nachmittags 2 Uhr, das Con⸗ 
cursverfahren eröffnet. 

Der Rechtsanwalt Bronk hier wird zum Con⸗ 
cursverwalter ernannt. 
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Goneursforderungen find bis zum 1. November 
1887 bei dem Gerichte anzumelden. 


Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Wahl 
eines anderen Verwalters, ſowie über die Beſtellung 
eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden Falls über 
die in 8 120 der Concursordnung bezeichneten Gegen⸗ 
ftände auf den 27. October 1887, Vormittags 11 Uhr, 
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 
den 15. November 1887, Vormittags 11 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 3, Termin an⸗ 
beraumt. 


Allen Perſonen, welche eine zur Eoncursmaſſe 
gehörige Sache in Beſitz haben oder zur Concursmaſſe 
etwas ſchuldig ſind, wird aufgegeben, nichts an den 
Gemeinſchuldner zu verabfolgen oder zu leiſten, auch 
die Verpflichtung auferlegt, von dem Beſitze der Sache 
und von den Forderungen, für welche fie aus der 
Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch nehmen, 
dem Concursverwalter bis zum 1. November 1887 
Anzeige zu machen. 

Berent, den 29. September 1887. 

Könizliches Amtsgericht 3. 


4080 In dem Concursverfahren über das Vermögen 
des Schneſt ermeiſters Guſtav Meiste in Tiegenhof iſt 
zur Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters, zur 
Erhebung von Einwendungen gegen das Schlußoerzeich⸗ 
niß der bei der Vertheilung zu berückfichtigenden For⸗ 
derungen und zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger über 
die nicht verwerthbaren Vermögensſtücke der Schluß⸗ 


24083 


termin auf den 31. October 1887, Miltags 12 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt beſtimmt. 
Tiegenhof, den 1. October 1887. 
Menzel, 
als Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgericht. 
4081 Am 10. dieſes Monats, Vormittags 8 Uhr, 
findet im Amtslokale des Unterzeichneten die Verpachtung 
der hieſigen Gemeindejagd ſtatt, was hiermit öffentlich 
bekannt gemacht wird. 
Mirotken, den 1. Oktober 1887. 
Der Gemeindevorſteher. 
4082 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Schneidermeiſters Guſtav Metzke zu Tiegenhof ſoll 
die Schlußvertheilung ſtattfin den. 
Zu berückſichtigen dabei find: 
a. bevorrechtigte Forderungen 20,55 Mk. 
b. Forderungen ohne Vorrecht 3417,74 Mk. 


Summa 3438,29 Pik. 


Der verfügbare Maſſebeſtand beträgt 998,06 Mk. 
Tiegen hof, den 4. Oktober 1887. 
Der Konkursverwalter. 


Privat⸗Anzeige. 


Das Geſchäft Franz Seliger und 
Gustav Seliger iſt aufgelöſt worden. 

Neufahrwaſſer, den 1. Oktober 1887. 

Franz Seliger und Gustav Seliger. 


Inſerate im „O effentlichen Anzeige r“ zum „Amtsblatt“ koſten die geſpaltene Korpus⸗Zeile 20 Pf. 


Drücf von A. Schroth in Saugig. 


